
/6

ORRESPONDENZ .Us
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Samstag ,13 .Mai 1916 .N8166 .— .

ZurBeeidigungDr .Weiskirchnersals Ehrenbürger.Nachder
feierlichen Beeidigungdes BürgermeistersimGemeinderats¬
SitzungssaalefandsichindessanEmpfangssalondasPräsidium
derWienerBürgervereinigungeinundderPräsidentStadtrat
BrauneißhieltandenBürgermeisternachstehendeAnsprache:
AlsPräsidentderWienerBürgervereinigungobliegtmirdie
ehrenvolleAufgabe ,DirlieberFreundzurHöchstenkommunalen
AuszeichnungdieherzlichsteGratulationderBürgervereinigung
zumAusdruckzubringen.WirdankenDirfüralles ,wasbisjetzt
für armeBürgergeschehenist undbittenDichauchin derFolge
derBürgervereinigungDeingütigesWohlwollenzuzuwenden.Ich
weiß,DuhasteingoldenesWienerherzunddiesgibtunsdie
Hoffnung,daßderjüngsteEhrenbürgerderStadtWienunsstets
gewogenbleibenwird.WeiterssprachendieSpitzendesMagistrates,dieDirekto¬
renderstädtischenUnternehmungenundvieleanderePersönlich¬
keitendemBürgermeisterihreherzlichstenGlückwünscheaus.
ForschungsinstitutfürOstenundOrient.UnterdiesemNamen
isteineunpolitischeOrganisationvonVertreternderWissen-¬
schaftundPraxisbehufsgemeinschaftlicherwissenschaftlicherundpraktischerStudienüberdenOstanundOriententstanden.
DasInstitut wirdein BindegliedzwischenderUniversität
bezw,demorienalischenAbteilungendieserHochschuleundder
Orientsektion,diesichimSchoßedesösterreichischenHan¬
delsmuseumsgebildethat ,welchesichvornehmlichausPrakti¬Gemeinderat
kernundFachmännernzusammensetzt ,sein .Der /beschloß
nacheinemBerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchner,dem
VereinezurErhaltungdesForschungsinstitutesfürOstenund
OrientalsMitgliedbeizutretenundeinenBetragvon5000K
demVereinezuwidmen.DurchdenBeitrittalsMitgliedistder
GemeindejederzeitdieMöglichkeitgegeben,indieEinrichtun¬
gendesInstitutesEinblickzunehmen,aufdieTätigkeitund
das Wirkendes Institutes einen Einfluß zu gewinnen ,über
dessenReferatesichzuinformierenundsachlicheAuskünftezuerhalten.AusprivatenMittelnwurdendemInstitutbereiss
50. 000Kronengewidmet,dasHandelsministeriumunddieWiener
Handels-undGewerbekammerhabenje 5000K ,dasLandNieder-¬
österreich10.000KinAussichtgestellt.DieEntscheidung

überdieweiterefinanzielleUnterstützungdesVereinesdurch
dieGemeindewurdeeinemspäterenZeitpunktvorbehalten.

versorgung.Heutevormittagserschienendie
geschäftsführendenDirektorendervom. k.MinisteriumdesInnern
legitimiertenEinkaufestelle(Miles)beiBürgermeisterDr.
Weiskirchner,uminsbesonderehinsichtlichderLagedesEiermarktes
undderEinflußnahmederMilesaufdieGestaltungdesEiermarktes
denBürgermeisteraufklärendeMitteilungenzumachen.DieHerren
benütztendenAnlaß ,ausdrücklichdaraufhinzuweisen,daßinder
CampagneMärz- April1916insgesamtandenWienerKonsum28Millio¬
nenEierabgegebenwurden,gegenüberderPeriodedesVorjahresalso
um20Millionenmehr .DerBürgermeistererklärte ,daßin denstati¬
stischenZifferndesvorjährigenKonsumsdiePrivatbezügenicht
enthaltensind ,daßesihmunerklärlichsei ,wohindiesegewiß
beträchtlicheEiermengegekommenist ,dadieEierknappheittrotz
deranscheinendgünstigenAbgabeandenKonsumbestehe .Eskönne
allerdingsder„Miles“zugebilligtwerden,daßmitRücksichtauf
dieallgemeineKnappheitanLebensmittelndieNachfragenach
Eiern eine sehr große ist und insbesondere auch die Abgabeaus
denProduktionsgebietenbeiweitemgegenüberdernormalenZeit
zurückstehe.SchließlichwiesendiegenanntenHerrendaraufhin,
daßdieUmbildungder„Miles“ineinUnternehmenaufstrengge¬
meinnützigerBasisschonvorWochenvonderGeschäftsleitungbe¬
antragt undauchvonder Regienngakzeptiert wurde .Die
VerhandlungenüberdieseTransaktiondürftenin dennächstenTagen
zumAbschlussekommen.DieHerrenverließendenBürgermeistermit
derVersieherung ,daßdieEinkaufsgesellschaftallesnurdenkbare
tunwerde ,umdenWünschenderGemeindein BezugaufdieLebens¬
nittelversorgunggerechtzuwerden,alleinmandürfeandererseitseurennichtdiegeradezuungeSchwierigkeitenvergessen,diesich
derVersorgungeinerZweimillionenstadtentgegenstellen.DieHerren
gabenihrerbestimmtenVersicherungAusdruck,daßihreTätig¬
keit ,diesie gernein GemeinschaftmitderGemeindevollziehen
wollen,unausgesetztdaraufgerichtetseinwerde,denInteressender
Stadtzudienen .DerBürgermeisternahmdieseMitteilungenzur
Kenntnis,gababerdieErklärungab ,daßermitRücksichtaufdie
bisherigeStellungnahmederGemeindeundinsbesonderederObmän¬
nerkonfernzvomgestrigenTagedemübereinstimmendenUrteile
aller ParteienüberdiebisherigeGestionderEinkaufsstellenichts
mehrhinzuzufügeninderLagesei .

AbgabestädtischerKartoffeln .In der kommendenWochewerden
städtischeKartoffelnimSchlachthauseHernals17 .Bezirk
Richthausenstraße2 undimStraßenbahnhofeMichelbeuern18 .BezirkWähringerGürtelamDienstag,den16 .Maiinder
Zeitvon8 bis11Uhrvormittagsandvon1 bis5 Uhrnachmit-¬
tags in Mengenvon20bis 3000kgan Käuferabgegeben .Im

enbahnhofeSimmering( ZugangnurdurchdieFickeysstraße

undLorystraße)werdenstädtischeKartoffelnanallenWochen¬
tageninderZeitvoh8bis11Uhrvormittagsundvon1bis
5UhrnachmittagsinMengenvon20kgunddarüberabgegeben.
DerPreisstelltsichanallendreiVerkaufsstellenbeiMengen
bis1000kgauf15Kper100kg ,beiMengenüber1000kgauf
14,40Kper100kg .SäckeodersonstigeBehältnissesindmit-¬

zubringen .
DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandels¬

gerichtlichprotokolliertenHandelsleuteundFragner,sowie
dieMitgliederderHandelsgremienSechshausundHernalserhalü
tengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschaftskanzkei¬
en 5 .Bezirk MargaretenStraße 93 ,14 .Bez .Ullmannstraße
29und17 .Bez .Kalvarienberggasse5 diestädt .Kartoffeln
inländischerHerkunftinderkommandenWocheauffolgenden

Plätzen :
Dienstaggegen10Uhr :12 .BezirkNiederhofstraßebeim

Marktplatz;4Uhr:5 .BezirkMargaretenplatz.
Mittwoch:10Uhr20 .BezirkBrigittabrücke;4Uhr:9.

BezirkKinderspitalgasse(Stadtbahnhaltesstelle).
Donnerstag:10Uhr10.BezirkGellertplatz,4Uhr

21 .BezirkAmSpitz.
Freitag :10Uhr13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu -und

Strohmarkt;4Uhr5 .BezirkMargaretenplatz.

StädtischeStellwagenunternehmung .InderZeitvom
1 .September1914bis 1 .April1916wurdendurchdie
städtischeStellwagenunternehmung91705Personen
(Verwundete,Gefangene,PflegerundausdemAuslande
zurückgekehrteStaatsbürgerundFlüchtlinge)befördert.
Hiezuwaren6653Wagennotwendig,welche10 . 165Fahrten

machten .

tädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen.InderStädti-¬
schenAuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungenin
NiederösterreichwurdenimApril . J .insgesamt481Wohnungen
angemeldetund140Wohnungenvermietet.SeitEröffnungder

. StädtischenAuskunfteiimJänner . J .wurdenbisher2354
Wohnungenangemeldetund284Wohnungenvermietet .DieAuskünfte
anWohnungssuchendewerdenunentgentlicherteilt ,ebensowerden
dieWohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen .

Baudeputation.VomGemeinderatewurdenindieBaudeputation
RudolfJägerundAdolfZwerinaentsendet.
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